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Gemeinsam mıt den übrigen ardınälen hatte sıch Cosimo dei
Miglioratıi, Kardinalpriester Santa Croce ın Gerusalemme.,

Oktober 1404 ın der Wahlkapitulation verpflichtet, 1n dem
a.  © daß ZU Papst erwaäahlt werde. auf jede erdenkliche
Weise für die Beseitigung der Kirchenspaltung wirken Drei
Tage spater Wäar seıne erfolgt, nach der sıiıch den Namen
Innozenz VIL beilegte und 11 des folgenden Monats krönen
ließ Er Wäar selhst eın ausgezeichneter Kanonist und ın der kirch-
lichen Verwaltung auf das beste geschult Dem widerspricht
niıcht. daß sıch auch VO dem Iheologen Nikolaus VO Bettona
OFM beraten lLieß Freilich hatten ın der Frage des Schismas die
Kanonisten die Führung inne. sehr. daß auch die Theologen 1ın
ihren raktaten sich immer wiıieder auf dem kanonistischen Par-
kett bewegten der bewegen mußten. ber der eologe hob
doch ZU Ausgleich auch seıne eigenen Gesichtspunkte hervor.
und das WAarTr sicher auch, w as neben andern und auch Aa US-

schlaggebenderen Gründen den Papst bewog, ıhn ın der Per-
s() uUuNserTeESs Magiısters Nikolaus ate zıiehen.

Nikolaus Fieragatti * tammte Aaus Bettona ın Umbrien. Als
Mitglied des Franziskanerordens hatte 1376 den rad elınes
Magısters der Theologie erlangt. Nach dem Ausbruch der Kirchen-
spaltung Wäart mıt vielen Tfuührenden annern se1nes Ordens ın
das Lager Klemens’ VIL geraten, der zunächst die besseren Aus-
sichten. sıch In der SaNzZCN Kıirche durchzusetzen. haben schien.
Als Klemens VIL 1mM Dezember 1578 den Generalminister Leonard
Rossı ZU Kardinal erhoben hatte, wählte die klementistische

1e dıe Wahlkapıtulation bei Die Papstwahlen iın der
Zeit des großen chismas 1898/99 S. 280—9284. heoderici de Nyem De
Scismate Lhbri tres, TEC. Erlile 1890 197 Ihie bislang über ih:
bekannte Literatur siıehe bei Sbaralea, Supplementum el castıgatıo
ad Scriptores trıum ordinum Francisei I1 D. 202 %.
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Partei den Ordensbruder Angelo VO Spoleto ZU General-
mınıster. der seınerseıts mıt uUuNSermnm Mag Nikolaus Fıeragattı ıIn
naheren Beziehungen stand un ihm. als Urban V1 1ın Oberitalien
die Oberhand SCWAaNN un die Klementisten bedrängte, den Weg
nach und ın Avıgnon ebnete. daß Fieragatti 1385 als Provinzıal-
mınıster der franziskanischen Ordensprovinz Provence erscheint.
Als spaiter wiıieder 1m Gebiet der römischen Obödienz auf-
tauchte. mukßlte ihm. der auf der Gegenseite eıne geachtete Stel-
lung innegehabt hatte, daran liegen. sich dem roöomischen Papst
dıienstiertig erweılsen. Jedenfalls begegneten seıne Niünsche
wohl denen Innozenz’ VIIL.. der iıhn seılıne Auffassung ber das
&  chisma und dessen Beselitigung Iragen Ließ

Das Gutachten., das Fıeragatti erstattete. ıst 1n der Vatikani-
schen Bibliothek erhalten und hat ıIn der Literatur auch VCOCI -

schiedentlich eıne kurze Erwähnung gefunden. Pastor nennt es ın
selner Papstgeschichte uniter den Klageschriften, die das
Schisma Stellung nahmen: geht aut den Inhalt nıcht eın und
hat auch darauf verzichtet., das Schrittstück zeıtlich näher eINZU-
ordnen Valois dagegen bringt mıt eıner Bemerkung Dietrichs
VO Nyem ın Verbindung, die besagt, daß Innozenz VIL 1m Herbst
40 be1i seinen Auseinandersetzungen mıt Benedikt 111 durch
die Gesandten einıger Fürsten und durch ein1ıge selner Kurialen
die Frage untersuchen ließ, ob wirklich seın Wahlverspre-
chen, die Finigung der Kirche betreifend. gebunden sSEe1

Zugunsten dieser zeıtlichen Fixierung des Gutachtens aßt
siıch darauf hinweisen. daß Fieragattı damals Inquisıitor In Venedig
WarT und durch die Gesandtschaft des Dogen leicht das Gut-
achten NSCSANDSC werden konnte. Fıeragalttı selbst erklärt ®.
daß die Abhandlung unter dem Eindruck des gerade ZU Ver-
lesung stehenden Evangeliums Matthäus 24., 15 niedergeschrieben
habe Dabei annn 65 Ss1 da der Iraktat Innozenz VIL gerich-
tet ist. der bereits November 1406 das Zeitliche segnete, ıu

den ovember 1404 der den November 1405 handeln.
Auch der inwels Fieragattıis, der den Ahfall des Kardinals

A Frhr Pastor. Geschichte der Päpste (8—9 1926 155 Dort
wırd auf die Handschrift der Bibl Vaticana, Cod lat 4192, aufmerksam 5C-
macht. La France ei le Tan Schisme d’Occident 1896 SS.)
I11 4928 Valoıis bezieht sıch auf de Nyem De Scıismate 195 I)Den
Traktat Fieragattıs kennt aus Cod. Lat 2477 der Bibl Vaticana. Siehe
unten 182
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Kieschi ZU Gegenpartei (18 Oktober 1404 als novılter geschehen
bezeichnet. würde der zeıitlichen Ansetzung des Traktats
Ende ovember 405 nıcht widersprechen.

Andererseıits lassen alle diese Hinweise aıuch eıne Datierung
des Gutachtens cllf as Novemberende des Jahres 1404 zZU

Die Frage der Datierung ob 404 der 1405 erfordert
zunächst die Klärung der andern Hrage, ohb der Iraktat als Ant-
wOorTrLe c'llf das Frsuchen Innozenz’ VIL VO Herbst 1405 betrach-
ten ist Der Papst wollte damals wı1ssen, ob auf Grund se1INES
Wahlversprechens ZU Herbeiführung der kirchlichen FEinheit VOeT'-

pflichtet sSel: „ dıctam unionem Iacere teneretur‘. Fieragattı
aber nennt als den Grund SeEINES schriftlichen Gutachtens gleich
anfangs den Wunsch des Papstes: w1ssen. w as auf Grund
seıner Kenntnis der Aviıgnoner Gegenseite ber das Schisma und
die Möglichkeit seiıner Beseitigung denke „quid materiam
presentis SCISMAaLIS sentio maxXx1ıme quod CU. ultramontanıs
cConversationem NO  - modicam ul Und nde seiner Ab-
handlung erklärt C daß VO den 1n der Offentlichkeit dis-
kutierten 1er Wegen ZU Herbeiführung der kirchlichen Einheit
TEl für gangbar halte. naäamlıch den Weg der Entscheidung
durch eın Generalkonzil. des Rücktritts beider Päpste un

eines Kompromisses, während den vierten Entziehung der
Obödienz ablehne. Fis scheint also. daß Fieragattı se1n (Gut-
achten nicht Aaus der Situation. ber die Dietrich VO Nyem be-
richtet, geschrieben hat Denn 6S annn aum an geNOMMECN WL -

den. daß der O111 Papst gestellten Frage VO sıch aAaUS eın
S5412 anderes Gesicht ä geben gewagt hätte Kür wahrscheinlicher
halte ich deshalb. daß NNOZEeNZ VIL alsbald nach selıner Wahl
die Auffassung des AaUS dem gegnerischen Lager zurückgekehrten
Magisters kennenlernen wollte nd dalß dessen Traktat auf Ende
ovember 404 anzusetzen ıst In diesem Falle hätte der Papst
das zutachten ın Händen gehabt, als al 27. Dezember 404
eın allgemeines Konzıil einberiet

Jer Traktat ıst hier nıcht eingehender Ü behandeln. Manche
Erläuterungen finden sıch ın den Anmerkungen. Hier sel 1UT noch
folgendes hervorgehoben:

Vgl 5 , Annales Ecclesiasticıi ad Aann. 1404
! Das Generalkonzil 1Im großen abendländischen Schisma

(1904) D. 190 Souchon, S. 781
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Der Verflasser hd.t durch eıgene Kenntnis wWwW16€e auch durch
Augen- und UOhrenzeugen eınen guten Einblick ıIn die Anfänge
des Schismas. Er bringt auch diese und jJjene Einzelheit. die aus
den übrigen Quellen entweder Sar nıcht der nıcht ın dieser
Deutlichkeit belegt ıst

Er stellt, da sıch doch als Urbanist auswelsen will, ın
bemerkenswerter Unbefangenheit den Standpunkt der Klemen-
tisten dar (worin allerdings uch für ihn selbst eıne Rechtfertigung
se1nes Verweilens auft der Gegenseite liegt), daß der Papst, w1e€e

wünschte. siıch eın klares Bild ber die Lage machen konnte.
Er halt den Kanonisten Innozenz VIL gehörte Ja auch

ihnen unverhüllt se1ne Auffassung enigegen, daß sS1e durch
iıhren Buchstabendienst das Schisma verschuldet haben und noch
aufrechterhalten. da der Buchstabe tote und 18808 der Geist leben-
dig mache Vor allem greift den Begriff der Furcht. w1e
Von den Kanonisten un Legisten gefaßt wurde. als unzulässig
und macht ın philosophischen Gedankengängen geltend, daß be1
der Wahl Urbans VI VO eıner Unfreiheit der Wähler. die die
Wahl nıchtig mache. nıcht die Rede seın könne 1

Nachdem auf diese W eise seinem Papst eıne wertvolle
Hılfe geboten hat, ann ihm wirkungsvoller ZULC Fın-
berufung elINes allgemeinen Konziles raten. da dieses den Klemen-
tısten Z.U111 größten Verhängnis werden musse.

Den Weg des Kompromisses, das heißt eıner Kinıgung der
Kirche auft der rundlage e1INes Schiedsspruches, halt für eıne
Abart des Konzilsweges; zwıschen den beiden gibt dem Konzil
den Vorzug.

Hinsichtlich der V1a CEessIONIS kommt ihm eine rechtliche
Verpflichtung se1INESs Papstes Z Verzicht überhaupt nıcht ın den
Sinn: einen Rücktritt beider Päpste auUus Liebe Finheit sıeht

dagegen als möglich d& und findet für seınen Papst, WEeNnNn

diesen Weg wählen würde. Worte des Lobes
Magister Nikolaus VO Bettona stieß ın selner FEigenschaft als

Inquisitor VO Venedig mıt dem aUus vornehmer venezlanischer
Familie stammenden Bischof nd (seit 1405 Kardinal Angelo
Correr dem späateren Papst Gregor AIL.) CNH, den als
Begünstiger der Häresie betrachtete und 1409 auft dem Konzıil ın

Vgl unten Anm 45, 67, 7 $ 104 Unten Anm 4 9 01 Unten
Anm 61
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Pisa auch dementsprechend anprangerte *. Leider ıst be1ı selner
Zeugenaussage alle Gewohnheit se1n Lebensaltet
nıcht aufgezeichnet, w1€e überhaupt seın Lebenslauf noch der Er-
Torschung harrt Der schon betagte Magister wurde schließlich

Dezember 1417 VO Martın ZU Bischof VO Foligno
nannt. HFr starb 1m Jahr 1421 An Schriften sınd VO ihm noch
seıne Fastenbetrachtungen bekannt.

Der Traktat
Bıbl Vaticana, Lat 347 1—11v; 4000 132—138V; 4192 165v—175; 5595

1D Die Tuheste und esie Überlieferung hat die gleichzeitig entstitandene Hs
3477, VO  e der 5595 1ne ziemlich CNaAUEC Abschrift darstellt

VO Herausgeber erganzt. 1n der andschrifit streichen.

Beatissimo patrı Innocentio VII®° mM1ınımus inorum ratrum Tra-
ter Nicolaus de Byttonio pagıne professor indignus SaAaCT1S pedibus
offert humillime infigere oscula ei ut Christi v1carıum adorare.

Nuper relatu Iıdedigno percep1 sanctıtatem vestram cupıentem
SCITE, quid a mater1am presentI1s SC1Smatıs sent10, maxıme
quod Cu Ultramontanis conversatıonem 1O  _ modicam habul, PrOo
quod quorundam persecutiones indiecibiles fugiens ac Avinionem
transtulıi. Non enım mıhj tutum erat eti1am de PEISONAa 1n Italia a-

QUOUSGUE subtractis Ilis de medio adcl nıdulum proprıum remeavYl].
quod, pater beatissime, ut SC1LV1 et potul, paravı infrascripta su

brevi cCompendiolo reducens, et qu€ NOVI1 ei QUC audivı ei JUC V1dl1,
verıtate hec tradiıdı. Kıx quibus INca apparebit iıntent1ı0o et quid sent10 1n
subiacenti materla. Maxime el singulariter ad hec exaranda MmMOV1
verbum Christi Pro tiunc CCUTrTrTeNs ın evangelio, originaliter tamen
Matthei D4 scrı1ptum, quod ad intelligendum, quC legeram, vigilan-
1SsSıme eXcCıtaVvıft, dicentis: „Cum videritis abhominationem desolationis
tantem ın loco SanCc{o, qu]1 legit intelligat. ??

Pater beatissime: Nimium advertenda est tatuta 1n templo Dei
desolationis abhominatio 1Nvasorum, videlicet sedis apostolice NSC-
crate. Unigenitus enım Dei filius et patrıs ın ecclesie solus TECX

preficitur pontifex et 1O  — plures: Psal 2O „Postula II ei dabo tibi
Innocencio Hss Die Hss en uch SoNs tast regel!mäßig SIa t’ ferner

abissus abyssus, ydolum SIa idolum, yYIMO SIa 1MOo, ypotısıs SIa hypo-
thesis, Yspanus Hispanus, Ytalia SIa Italia, iurlıdiccio SIa lurısdict1io0.
martıres marityres, michı SIa mihij, presbiteri presbyteri, proch
sia proh.

1e Vıncke, cta concıilıi Pisanı: „Römische Quartalschrift”
183, 193 24, Das Evangelium wIird verlesen jeweils

eizten Sonntag des Kirchenjahres.
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etc Et unıce SDONSE UuNnıCus datur SPONSUS, alterius contubernio
prostituatur 1  * Cant 60 „Una est colum ba mea  .15 unıque COTrDOr1
on duo sed un1ıcum datur aput, monstrum appareat COrDUS
clesie militantis. SDolique Petro Joh 4S dicetum est Christo:
„Pasce OVCS meas’, ei Matth 16° „ 1ibi dabo claves regn1ı celorum‘“
Unde CTSO, quod sedi apostolice insideat abhominabilis desolatio, sta-
utum videlicet idolum loco Christi V1Carlı residens et ın templo Dei
adoratus ut Christus ordo ei ad totıus ecclesie scandalum
temerarıe adinventus. Philosophus 190 libro| Metaphysicorum Osten-
dens, pluralitas prancıpum S1ve priıncıpatuum natura respultur,
aıt „Quia entı1a nolunt male disponi. ‘ *® Si CTSO sedi Petri et Petrus
insideat b et 1NvVasor, qualiter Petri familia oubernatur? Nonne €SsSo-
latam TrEeSPICIS filiam Juda 2! ecclesiam videlicet Latinorum? Satis Nailll-

UU visum est, 10 scandalo fuit, quod domus Israel oOmMO
Davıd 1n perpetuum recessıt et CTO rcSe Roboam, ab ecclesia Ro-
INa ut tilio reg1Ss pacılici Salomonis Reg. 12° ecclesia vide-
licet Grecorum Ss1 decem tribus ab eccles1a Romana SC  - ecclesia
Latinorum S1 due tribus Iuda elt Benjamin, qula ecclesie Romane,
qu«e Iuda est, iuncta est ecclesia Fphesina Pauli, quı de tribu
fuit Benjamin. Nune proh dolor! illud cernıtur impletum fore, quod

271Äpoc. 16° ohannes vidıt „Fracta est cıyıtas INagSna 1n ires partes”
sSu sexto angelo et SECeXTIO tempore ecclesie, quod ULC est 2 1T7a Dei
phialam spargente, quon1am Romana ecclesia unıca Christi
Prımo ın Latinam divisa fuit et Grecam, et additum est dolenter,
quod Latina et Romana recessit ecclesia Gallicana. Unde de-
solatione SIl Jerem 10° clamat ecclesia generalis: „Ve miıhj
contrıtıone IN  © pessima plaga Mca, quon1am tabernaculum INEeUM
vastatum est et funiculi meı dirupti sunt.  .. Et subdit:
„Quia , 1Nnquıit, ‚stulte egerunt pastores” e Vides, quod propter culpam
pastorum tentorıum ecclesie dissipatur el disrumpuntur funiculi, doc-
tores videlicet ecclesiam substentantes. De hoc abhominabili idolo PUuTO
Ezechielem capıtulo 80 loqui, CI dicebat: 99 ECCEe ab aquilone porte
templi altaris idolum zeli ad provocandam emulationem. ‘ 24 Pro quO

sedeat Hss
13 sal 2I Ein damals oft gebrauchtes Bild Vgl 1NnC C ,

Schriftstücke ZU. Pisaner Konzil (1942) 242 ant 6I 8I C 18, 2 / 51
q 1e. de officio Iudicis 31 Joh Al 1 /
l T1es D etaphysicorum lib 1in ö8 VT QU BoVulsTtaı

mTOALtTEGSCÜQL A, Vgl ebenda 1ib Dazu 41 20 Vgl Isal.
1I 8/ 3 / 22; 6 / 10; Reg. 1 / 21; Thren. 2, ADoc. 1 / acta est C1ivıtas
d  Nn ın ires partes, unler dem siehbenten nge. A Zu den Weltzeiten vgl

g 1 und e f Weltuntergang INn Sage und Wissenschait
(1921) D, f 23 Jerem. 1 / 19—20 ZzecCc 8I
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advertendum, quod hoc iıdolum zeli erat idolum dii Belis &. quod s1ibj
TeXeruNtT populi peCccatores ad Dei 1Tram multipliciter provocandam.
Et fuit eus Fgyptiorum, UJUCH sıbı constıtuerunt dicetum Belo patre
Nyni reg1s prımı Assyriorum. uod dico, secundum i1versas patrıas
S1ve linguas diversis nomıinıbus vocabatur. Vocatus est enım Sesefon 7
quı ınterpretatur dominus aquilonis. Ideo merıto ab aquilonis porta
templi presentatiur prophete. Romana Namque ecclesia crevıt ın Roma
ın lateribus aquilonis, dimisso orıente Grecis et Barbaris, ut pparet,
ın qua 1C0O hoc desolabile iıdolum est erectum. Hinc Jerem. 10 de hoc
scandaloso ıdolo seribitur: 49 aquilone pandetur OINNEeE malum
habitatores terre. “ Hine zech 10 Trdo desolationis ponıtur, Cu aıt
„ Ventus turbinis venijebat abh aquilone turgidus” ??, videlicet superbie
spırıtus, qu1ı fuit hulus OT1Z0 scandalı desolantis nolentium dominium
perdere el austum CONSueium, et „nubes magna obscurantis et obce-
CcCantıs Ilumen veridieum intellectus carnalıis scıentıe el superbie SC  i lit-
tere occıdentis 3! 1bi V1ISUS lle ‚ ACCEC. 1ZN1S ” ei inexplebilis Cupidi-
atls mentes involvens de NO  — perdendis beneficlis sS1ıve redditi-
bus temporalıbus. deirco ah alıis Beelzebuc i est IMUSCATUM deus 31
est appellatum iıdolum supradictum, quod S1C sanctuarıum Dei iniecit
polluit ei subvertit, ıta ut expectet, „quod Jordanis influat 1n eius”
Job LO S Quos NODN potuit satlıare aurum de Fthiopia NECeC Indie
varııque colores, NO lapides fluminum paradisı I1 allatı proventus
barbariıcarum Oomnıum natıonum inde ealecti S LEt apparul SpeCc1€ES 1O  _

uUrum, sed AaUTO simılis onstıtutum, videlicet idolum loco Petri, ei
splendor dignitatis cıircuıtu videlicet ei prıincıpum ei obı-
lium, idolo videlicet obviam prestantıum, ut satıs patuıt et infra
tan getiur.

pater sancte, cogıt Christi mon1ıt10 ın verbis proposıtıs ei
audacem facıt el matrıs vult pudibunda detegere Audeo hoc
patrum denudare verenda 3, „qula VITr pollutus labılıs CZO sum ‘ 35 Sic
I mater, genulstl, ut peccator- peccatrıcem carnalem., vide-
licet cetum ecclesie patrum! Prohibitus SWı acdhuec lege
„1gnominiam parentis” Sed amodo NECECSSC est mıxtum sanguıne
vestimentum 6556 ostendere cıbum 1ZN1S. Jgntur ut aicl mater1am irans-

20 Vgl Real-Encyclopädie der classischen tertums-
wissenschatft HIT (1899) 259-—264 Vgl Mythologisches
Lexikon WT 370 . D'7 Welche Bedeutung diese Gelster In der damalıgen
Vorstellungswelt hatten, zeigte ıch uch auf dem Konzıil Pisa. 1e. MO ©
Ctia concılıl Pisanı 185—208 0S Jerem. 1I ZzecCc 1’ Vgl
Cor. Ggn S Vgl IN: Handwöoörterbuch des eutschen Aberglaubens
(1927) 1029—31 32 Joh Vgl Ccchhı 4, Job 2 J Vgl
Gen Q, 35 Isaıl. D, Die Rechtsvergünstigung, daß Kinder NIC

die Eltern Zeugnis abzulegen brauchen. Vgl de esibus cCogendIs vel
NO  —y 7 Z
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Ca SUPPONO quedam, qQu«C Pro fundamento SC1Smatıs presentıs patrata
sSun(t, que inferius deseribuntur.

Il Quedam precesserunt electionem, quedam acdvenerunt electioni 5

quedam SuCCesserunt election1.
Circa prımum: Mortuo domino Gregorio undecimo %7, cardinales

domini Rome ex1ıstentes ın tires parites divisı sunt 3 Nam cardinales
Lemovicenses adinvicem adunatı disposuerunt nullo modo habere velle

Italicum vel Romanum. Et hiec NO eXPr1mOoO, qula HO  am
est CCESSE. Secunda Dars fuit quorundam Italicorum et1am Ultra-
mOontanorum, quı disposuerunt nolle de collegio dominorum
cardınalium, putantes quod mMagls hoc expediret, videntes divisionem
inter dominos cardinales, qula multi ad dignitatem apostolicam asSpl-
rabant. Et qula videbant et sentiebant Romanos incıtarı ei inclinariı a
Italicum, aliqui iıstorum ad Italieum aspirabant, ut sunt dominus Petrus
de una 3 qu]1 vadens ad conclavim Pro elıgendo pastore C aliqui-
bus aliis dominis cardinalibus talicis, ınter quUuOS fuit dominus Floren-
tiınus Al habuit dicere domino artholomeo, PrOo tuncC BarensiIi, postea
Urbano SeXTO: „Non remanehbit Pro m  9 quın tu S1S papa. Et istud, S1
ene recordor, ponıt dominus Florentinus ın PUunCTo Su YUuUCH fecıt,

videlicet electio prıma Urbani fuerit Canonıce celebrata ä Lertia
PAars fuit quorundam Italicorum ei Ultramontanorum, quı simul| COIN-

promiserant, quod, quı1icumque 1PSoTum. haberet plures illı ceter1
tales adhererent. Et ıstı uerunt dominus Gebenensis ei nonnulli;i Ita-
LiCH, quod CenNne patult, qula fugit Cu domino Jacobo de Ursinis A3

exira Romam.
(Circa secundum, de 11S qUC advenerunt election], fiuıt prımum

ImMpress10 notorıa el conclavis violenta confractio Cu clamoribus valı-
dis et armata INanu populo acclamante: „Romano lo volemo al
Italiano”, et hoc dominis exıistentibus cardinalibus 1ın conclavi clausis.
Lt quoad ıstum punctum accedit ıd difficılliımum, quod fuyuıt ıta validum
artıculum, quod tecıit declarare Castelle |9280. domino Gebenensi

S1c! Der Verlasser gebraucht diese Form uch sons{T.
30 März 1378 36 Vgl Souchon, Die Papstwahlen VO.  b Boniltaz E

HIs an VL Un die Entstehung des Schismas 1378 (15888) 119 It. Pas koT.;
Päpste 120 T S La France Kardinaldiakon Marıa
In Cosmedin, kreiert Dezember 1375; AD enedi HM 4U eler
Corsini, 1370— f 4 ardına LOrenzo In Damaso; seit 1374 Bischot VO.  - Orto;

ugust 1405 4A1 Vgl Fr. 1ecem z p Das Generalkonzil
H9 Robert VO  > Gent, seIlt 1371 Kardinalpriester D DOSBKlemens Vl

Orsin|i, eılt 1371 kKardınaldiakon eOTg ad vel (Ll August 1379
In Fagliacozzo. 44 Die Erklärung des KönigsJohann VO.  > Kastilien iür Klemens VD
(19 Mai el SSn 13 l Vitae DAaDarum Avenlonensium
(1916—1927) 250 1l. 216 Vgl (D- dl T’hesaurus VL

anecdotorum I1 (1717) col 1098 Zu den Verhandlungen des kastilischen KÖöNnigs
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et contra Urbanum fidem, quod, dum dominı cardinales ın conclavi
clausi essent, dominus Urbanus SEXTIUS tunc Barensis vadens DCI EC-

clesiam sanctı Petri IHNallu ad Cu quodam notabili mag1ıstro ın
pagına talico interrogatus ab 1DSO mag1ıstro, qualis esset ille,

quı ın huiusmodi electione eligeretur aut quid sentiebat de talı elec-
ti10ne, respondit Urbanus, quod CTE esset Antichristus qu1cumgque. L;t
hoc ille tactıs saCcrosanctıs levangeliis| S1C. ESSC iırmabat et S1C. Urbanum
dixisse ei respondisse.

(irca tertıum, ıde hi1s| quC SuCCesserunt electioni, fuit, quod. Car_r-

dinalibus existentibus ın conclavı d quidam 1PSOTUM, puta v(ocatus|
Il emovicensis fugerunt ® ad castrum sanctı Angeli et iıbıdem protestatı
SUnNntT et1am Cu publicis Instrument1s, quod de cetero quicquid facerent
vel ın Roma de cetitero acturı essent, QUO a qUC ONCETNET! DOt-
erant papatum, nullius esseti roboris vel omentı1 et quod nıhiıl teneret,
Cu. e1ls locus esset SUSPDECIUS etc.*“ Eit hoc probant 1ps1 Ultramontanı,
qula SCHMDECT requisierunt Urbanum, quod de Roma recederet et ırei
Cumnm. eISs Ananlam, ut dicunt 1pPsum volentes eligere elt ut DaDalıı C
confirmare, ıtem quod cardinales tam talıicı QUan Ultramontanı
ah Urbano Sı separaverunt.

Pro materıa ıgıtur huiusmodi declaranda N1UuHn dubium,
videlicet illorum vel eti1am S1 uısset omnıum dominorum cardinalium
ante iıntroı1tum conclavis proposıtum Sıve disposit1io aut conıuratio ın
110 volendo eligere Italicum vel Romanum ın tuerıt aut potu-
erıt anı roboris vel firmitatıs, quod nullo modo ab 1PS1S
potuerınt resilire aut a aliam partem veriere aut nullo advenijente
% irrevocabiliter PpETMANCTIC, ıta quod, dato quod eligerent talicum

conclavyvım Hss fugıerunt Hss —. Ca. Hss
Vgl. e I' Die Aniäange des großen abendländischen Schismas (1940)
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vel Romanum, talis electio nulla sıt, maxıme advenientibus violentiis
eiC., de quibus inira ei a dietum et est dieendum.

LEit videtur quod S1C. Et ad partem ıstam altiırmativam acıunt
nıa decreta et sanctorum sententıe ei patrum instıtuta, UUC sonant
iıbertatem electionum ut capıtulum „In nomıne Domini“ Cu simillı-
bus infinitis, UUC 0Omn1a doctoribus decretorum dimitto probanda ei
alleganda, qu1 NON, ut mihj videtur, salva reverentla 1PSoTum angunt
1S1 cortiıcem exteriorem et ecundum actus exterl1ores iudicant contra
illud Christi Joh 70 „Nolite iudicare ecundum facıem, sed 1ustum
iudieium iudicate.“ Quorum diecta et Dars affirmativa quest10n1s eti1am
rationibus roborantur. Eit prıma hec sıt ratıo. {lla 6ra propriıa et
Canon1ca dieitur CcS55C electio, qUuUe magıs partıcıpat de perfecta ratıone
quidditativa ei intrınseca electionis. LEit PCT ONSCGUCHNS illa 10  — esst
Ppropria NCC Canon1ıca aut cra ei libera dicenda electio, uua tollitur
ratıo intrınseca ua. Sed de ratıone intrinseca electionis est voluntatis
libere actus elicitus. Krgo ubi NO  S est voluntas libera, ibı 1O0ON est ratıo
intrınseca eligendi. Sed ın electione Urbani voluntas dominorum 1O  b
fuit libera, ut pate hypothesi. KErgo Ila 11O  a debet diecı Canon1ıca SCH

electio. ntecedens pate prımum ei secundum. Kt m1n0rTr est Verls-
SIma, qul1a aliter 110  un dicitur quid 6S5se VeLIUuU vel proprıum, Cul deest
SUu un ormale intrinsecum. Homao enım 10  > est homo, nıS1ı qula el ınest,
quod est ormale hominis. Et S1C de allıs.

Secundo argumentatur ad idem S1C: Sua prıma differenti distinec-
tıone ei naturalı:ı ei intrınseca hec differunt violentia ei libertas SC  S
electio libera. Ergo nullo modo et ıIn nullo DIO eodem empore stare
possunt, sınt Opposıta ı1n obiecto. rgO 1O  — stat ıberum eligere et
violentum fieri C1rca elig1ıbile. Consequentia necessaTrT1la ei antecedens
verum. Sicque Ila NO fuit electio, Cu ıbi fuerit violentia, ut pate
DCI hypothesim.

Tertio idem largumentatur| SIC: UÜbi voluntas 11O eligit, 10
reiugit eligere, 1la est electio, NEeC Canon1Cca, NC NO Canonıca.
In electione Urbani voluntates dominorum reiugiebant eligere saltım
1Psum vel Romanum, ut pate hypothesi. Ergo QUCIEIC, utrum illa
fuerit Canonıca electio, est nıhiıl QUCICIC, Cu illa NO  u fuerit NC

potuer1ı eSSE electio.
Quarto ad idem et magls ad . propositum de irrevocabilitate DIO-

posıtı argumentatur S1C: Voluntas liıbera SU: ciu elicito potest
i1psam artiare et astrıngere ad NnON volendum Opposıtum e1us, quod DIO-
ponıt, nde sıt obligata et artata ın passıbilitate ad Conversionem ad
Oppos1ıtum Krgo voluntates dominorum potuerunt 1DSOS artare ad
NO  — volendum opposıtum e1lus, quod proposuerunt. Consequentia pate
et antecedens est clarum de voventibus, qu1 1DSOS artant, ıta ut velle

ist Joh 7I
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1ON possınt aliud vel Oopposıtum e1us, quod voverunt. Sed dominı Car-

<dinales disposuerunt et proposuerun 110°  — velle eligere Italiecum vel
Romanum, ut pate ın hypothesıi. Krgo SUuas voluntates potuerunt artiare
ad opposıtum ONn volendum.

Quinto argumentatur ad idem S1C., Eit olo probare, quod dom1-
cardinalium proposıtum de 1O  —_ eligendo talicum vel Romanum

NO solum potult, sEe: debuit e6SSe irrevocabile. LEt SUPPONO, quod QuUa-
tuor requıruniur ad disposıt1onem huiusmodi irrevocabilem tier1.
Primum est iurisdiectio SUPCT C quod disponit SCH proponıt, ıta quod
illud potuerin TODONCIC videlicet 1D eligere Italicum vel Romanum
agl Eit constat, quod hoc erat ı1n iurisdictione "OoOTrunmnl; alıter 1O  —

diceretur electio. Secundum est obligandi a hoc, videlicet 1L0  - velle
eligere Italicum vel Romanum, plenus CONSENSUS ei deliberata intentıio.

hoc et1am potuerunt, qula deliberate ei pleno CONSECELSU hoc de-
liberaverunt. Tertium est debitus ad divinum cultum ordo, videlicet
quod. hoc fecerint propter Deum ei ut ecclesia pacifice regereiur et
subderetur tyrannıs Italie aut e allis Causıls potioribus divinum cul-
tum ampliantibus Habebant enım eligere 2000000030030601 pontificem Capu
divini cultus eti totıus monarchie ecclesiastice ordinarıum monarcham.
Quartum est obligandi acl hoc ausa ei ratıo, qula e1s videbatur,
quod ecclesia melius regebatur pPCrI Ultramontanum qQUah PCT Italicum
et quod ecclesia ıIn partibus ultramontanıs qulet1us et CU ma1l0r1 DaCC
vıvıt JI ın Italia s1ve Roma. Eıx 11S quatiuor satıs probabiliter patet,
quod 1PSoTum propos1ıtum debuit 6SSe ratum ftirmum ei irrevocabile
Lamquam rationabilibus Causls procedens et ın rationabilibus Causıs
tirmatum ei fundatum.

Sexto argumentatur ad iıdem S1C® TOmM1SSsSum S1Ve dispositum
rationabilibus Causıls, ut predictum est, 1O mM1NuS valet 1uratum
SC  s 1uramento iırmatum. Sed huiusmodi iuıramentum est irrevocabile,
iıta ut NeC pPpapa SuUuPCTI 1DSO dispensat, maxıme sS1 110  = vergat ın preiudi-
C1umM salutis eterne, ut habetis ın lure vestiTro Canon1Co o TrZO tale PTrO-
m1ıssum S1Ive disposıtum irrevocabile remanebit.

Contirmatio omnıum predictorum et multorum alıorum argumeN-
torum hıec 11011 acdductorum videtur 6556 dietum Urbani SUDET1IUS ad-
ducti, quod C  5 prefato mag1ıstro PrOPT11S aurıbus plurıes audivı
habulisse ab Urbano sexto, ıta quod hoc 1pse S IL fide recesserat ei
Gebenensı1ı 42 adheserat. Nam 1pse Urbanus doctor maxX1ımus decretorum
et ıIn curla Romana nutrıtus pDCFI 1988010 rıgınta et de gxest1s et gerendis
Romane CurIe plenissime inTormatus, videns oculata fide imprESSLONES
notorlas el violentas factas dominis cardinalibus In conclavı clausıs,
verisımiıliter iudicavıt secundum sanctorum patrum verıidicas SAanNCc-

deliberare Hss amplıantıs 347
Qui clericı vel vovenles
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t10nNes 1DSOS dominos cardinales NO CcSSsSe ıberos ad eligendum. Lt id-
CITrCO dixit electum talem vel eligendum. 1n talı torma fore vel e6cSse
Antichristum el antıpapam, ıd est NO rıte electum auft Canonıce sedem
Petri OCCUPatiurum. Eit tunc argumentatur S1C Non MINUS valuıt e1us
dicetum dicendo de S dato quod hoc nescıret, scıilicet fore electum.
UuUam s1 de alio hoc dixisset, sıcut de facto dicebat, qula 11O° plus ve]l
M1INUS STatuta de electionibus sunt instıtuta PrOo Yyuamı DPrCO alılııs. Krgo
illud, quod dicebat 1n alio, potult verilicarı ıIn S  8 sS1 In talı electione
esset electus. 1pse fuıt In talı electione electus. Krgo etc. Lt quod
talı et anto magıstro sıt credendum, argumentatur S1IC: Non est ver1ı-
sımiliter eceredendum talem doctorem tantum In tide Christi antı-
quum S1C fore salutis anıme Sue€e immemorem, quod adiuratus COrDUS
Christi tangendo ıIn manibus ei 1psum sumendo OTI®e tantum dixisset ei

OTE protulisset mendacium, quod ın tantum vertebatur anıma-
LU periculum tOt, puta reg1S Castelle ei regn1ı SUul, quantum ın
eral, separantıum fide nOostra et adherentium antıpape, ut fecerunt.
Nam secundum dicta sanctorum 1107 facıle eredendum est de probatis
VITIS, 1S1 Mag ha et certa experıentia videretur Oopposıta ıte preterıte
SCu doctrine 9 Krgo talı magıstro AR credere talia ab Urbano audivisse
fuit Satıs ratıonı mM, maxıme qu1a multum famosus erat ın tota
Italia. hoc COO NO dubito S1C [U1SSE, quıla pluries et secrTete c
talı mater1a Invyv1icem loquebamur.

Nuncec ad C YUEC SUuCCESserunNt electioni, videlicet de protestatione
facta In castro sanctı Angeli pPCT cardinales illie ex1ıstentes et nonnullos
alios eIs adherentes. Lt queriıtur, utrum talıs protestatio qualitercum-
UU facta et1am Cu publicis instrumentis, scilicet quod, quicquid Tface-
rent, dum ESSEN Rome, nullius eEsse roboris vel Tiırmitatis, fuerit S1C
firma aut 1ırrevocabilis, quod 1DS1S exıistentibus Rome 110 valerent a |1-
quı1ıd 1ın contrarıum vel ad partem aliam vertere qaut alıquem
actum facere Contrarıum protestatıonı SC  = talı COMPTOM1SS10N1 aut
conıurationı aut simul aut 1PSorum aliqui separatım. Et quod
S1C, probatur, videlicet quod fuerit irrevocabilis protestatio PCLI
ratıones SUPET1US adductas ad probandum irrevocabilitatem disposi-
L10nN1s ei proposıtı de 1O0'  m} eligendo eic Additur tamen ad 1DSas, quod
hoc 1uramento firmaverunt, Y UO NCC PaDe licet dispensare, ul
Super1us dietum est

Rationes preiactas et arguménta videtur conflirmare SSUS el
separatıo omn1ıum cardinalium tam Italicorum UUa et1am Ultramon-
anorum ah Urbano SEXTO EXCEDPIO domino de sancto Petro d qu1ı erat
decrepite tatıs Non enım videtur verisimile, quod ınter tot V1IrOSs sol-

de electione el electi potestate XT 3/ AD
de esHhbus I17 53 Franz Tebaldeschi, eıl 1368 Kardinalpriester Sabına,

INn Rom eptember 1378
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lemnissimos ! ei ın anto culmine pOos1tos tanios doctores ei tales utrıus-
QU€E 1urls Lantos ei tales rel1Z10S0S monachos mag1stros in k
pagına, eulusmodi erat dominus Bertrandus Ageril alıas Glandaten-
c1ıs ! tunc CITIO Hostiensis, VIT utı1que amosus eti celeber et antıquus ın
ordine ratrum Minorum, NO  — esset aliquıs alicuilus conscientıe et qu1
haberet zeium Dei et qu]1 Curaret de salute anıme Ss1ıl ei aliorum 1PSOS
sequentium aut alıam partem ei quod sancta mater ecclesia 11011 tam
pestifterum SC1sSma INcCcurrerel. Videtur enım istud horribile ın aurıbus
hominum, quod omMnN6€eS, quod Iuerunt, S1C possent verıtatıs ramıte
deviare.

hoc et1am maxıme facıt voluntas ultima dominorum cardinali-
defunctorum tam Italicorum QUah Ultramontanorum, quı videntur

1n mortıs artiıculo constitutı dixisse ei dicere Urbanum SC X-

tum ıIn rıte et canonıce mınıme elegisse, ut Ultramontanı osten-
dunt pPCT publica instrumenta 94 Non enım est verisimile, quod. 1n
iremo PUNCiLO posıtı de salute SIl anıme 11L0 curarent.

hoc et1am tacıt probabiliter 1L0 solum dominorum
cardinalium antıquorum ab Urbano SeX1TO, SE eti1am SUOTUM, qUOTUH
alıquı Sseparaverunt ab C ut clarum est de domino de Petramala
et de Flisco novıter Dl Non en1ım est verisimile, quod absque multis
et persuasibilibus rationibus e1lIs tactis S1C ad opposıtam partem
declinaverint.

hoc et1am facıt sanctıtas dominı Petri cardinalis de Lucinburgh
vel de SancCctio Paulo ö quCchlı CO vıdi cardinalem dominı Gebenensis &;
qu1 etl1am, ut dicunt, Coruscat miraculis. Et CZO 1pse vidi 1psum fore
1TuUum sancte ei honestissime vıte, sıcut currebat fama de 1DSO ın vıtla,
se potiıus resplenduit ın morte. Non enım est verisimile, quod OMO
ın anto CTTOTC posıtus vel SCISmMatıCUs debeat miraculis OTUSCATC aut

facere SanCiltatıs öl
ladacensis Hsssollempni1issimos Hss ınter Hss

eriran LageryY OFM, eıl 1371 Kardinalpriester; seilt 1378 Bischot VO.  _
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LL Igitur PrO declaratione predictorum est aliqualiter adverten-
dum, quod voluntas rationalis creata potest duplici ordine considerari,
aut videlicet sSu ordine Pr1mo et PCT naturali et voluntario, quando
videlicet eiıdem presentato obiecto sens1ıbili intelligibili 1psam delec-
ante movelur ad actum elieiendum correspondentem talı declaration.].
Et iıste est pPrımus motus principalis et ordinarıius libere voluntatis.
Secundo eadem voluntas potest considerarı sub ordine secundo volun-
tarıo, quando videlicet obiecto sensıbili intelligibili 1psam trıstante
mOoOoveiur ad actum elieiendum ratiıone aut commodo aut mal0r1s 1NCOm-
maodi Iiuga 1psam moventibus ad actum elieiendum talibus OrrcspoON-
dentem. Verbi gratia, ıIn proposıto S1 dominı cardinales 1n conclavı
posıtı habuissent voluntatem Pr1mo modo consideratam, videlicet subhb
ordine prımo eti voluntarıo, elegissent ın DaDallıı Gallieum vel alium,
quem voluissent, ei iıste uisset actus ordinarıus voluntatis Eit
hoc de prıma.

Domini cardinales 1n conclavı posıtı videntes Romanos clamantes
eTC.; videntes NO  > DPOSSC Sequı 1PpSorum prımarıam voluntatem ratıone
dictante ei commodo 1PSOoTUum ei fuga malorI1s incommodi ei per1cu-
lorum ei 1PSorum et totiıus ecclesie, moverunt ad eligendum NO
Romanum sed Italicum. Quero 1g1LUr, utrum talis motus ad talem Ita-
lieum eligendum potuerı tierı Cu libertate voluntatis. Et est
dubium, quod S1C. Nam NOn sequıtur: Non eligo illum, qQUCH volo, CTISO
110  > Su liber adı eligendum alium. Nam ın ısto CaSu, eti1am S1 dominiı
cardinales elegissent illum, UUCHL Romanı nomınassent et YUCH dis-
posulssent NON eligere adhuc, S1 iıllum elegissent, potuı1ssent 1psum
Llibere eligere, CUu humana voluntas possıt SIl mutare proposıta
dum obiecta moventıa DPro diversitate temporum et Nam
quod -disposuerunt NO  - facere ul ratıone dictante, puta quod ecclesia
melius regereiur PCI Gallieum UUa DCLI Italicum, pOsSt ingressum CO
clavis potuerunt ın dubium vertere, 1mMo0 a b 1DSO recedere alia ratıone
dictante, puta Casu SC1SmMatıs el allıs rationibus possibilibus ei magı1s
rationabilibus qU am prım1s. Multo ‚OTt1US hoc fuit poss1ıbile, quıa Ro-
manı 11O  — petebant alıquem 1ın speclalıi, potuerun eligere alıum ab 1Ilo
UYJUCM pPproposuerant, et hoc libere el nulla violentia cCogente 1PSOS al
hoc Et hoc patet, quod illud proposıtum prımum potuerunt CVO-
Care ei mutare libere ei ad aliam partem veriere rationabiliorem,
Cas  S SLve allıs aliter evenilentibus quam 1ps1 crediderint. Eit certe hoc
facere debuerunt, videlicet 1O  Z SEequı sensualı:tatem illam proprıam.
Nam verisımiıliter PCNSATE debebant, quod ın tota Italia debebat S55
OMO aptus ad papatum. Lit hoc Romanıi petebant. Sequitur et1am, quod

INOTAarCrumı)ı 3477
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tante mutabilitate voluntatis nullum e1IuUs proposıtum potest CSSC 1Tre-
vocabiıle 1ıve firmum. Nam otıens potest moOoverI1, quotiens ratıo 1Dsa
mover1ı potest; ei quot pOossunt C6SS5e e1IuUs varıetates, tot possunt eESS«c

obiecta varıa moventıa 1PSam: „Cogitationes enım. hominum an

sunt  .. 82 ei Rom 70 „ Vanıiıtati creatura subiecta est eti1am 1LO  - volens ö
ei Job 40 „LKcce, qu1 servıunt el, NOn sunt stabiles”, scıilicet angeli,
loquitur QUO ad naturam: „Quanto mag1s hil, qu1 habitant domos luteas.
quı terrenum habent fundamentum'  ‘84’ scilicet homines. Preterea volun-
tas humana Pro statu ısto videtur habere pro fundamento Sl libertatis
vertentiam ad utLramque partem contradictionis, qula hoc dieitur
lıbera. qulıa potest libere elicere aCctitum, qUuUCcm vult, secundum
quod. abh obrzectis movetur odibilibus vel tristabilibus. Preterea voluntas
humana Dro STaiu iısto 11O  ; mMmag1s Trtatur ad bonum QuUuanı ad malum
actum elieiendum NCC eCcontira. Nam Ss1 S1C, NeC esset el imputandum
volitum malum aut bonum. Sed NeC qUOCUMLG UC proposıto 1Dsa 1ITTe-
vocabilis est, Cu. SCHMDET pOoss1ı mutare proposıtum, ut pate Alıiter
1L1LO esset libera. Et pCTI hoc pate respons10 ad illud, quod dieitur de
voventibus, quı iırrevocabiliter voverunt SCTVAaTICl, YyucC SETVAaTE vovent.
Non hoc tamen sequıtur, quod voluntas NO  - remaneat libera a
posıtum volendum vel facıendum. Utinam ıta esset! Loquor propter NOS

regulares, qul1a melius nobis essei;: 1mM0 Oopposıtum volumus et aCımus
YJUC VOVImMUS, et hoc 1O  e 1S1 libertate voluntatis alıter

habentis, UUa alias proposueriıt,.
Hiis 1&1tur satıs clare dictis, qula alıa probatione NOn egentT, 1CO

quod dominı cardinales potuerunt PTrODONCTE nolle eligere Italicum
vel Romanum certıs Causıs rationabilibus forte 1DSOS moventibus.
Kt ıterum potuerunt alıe rationabiles 1PSorum obJıicere volun-
tatıbus, utpote voluntas aliorum, quı 1O  —; eran ıllius proposıtı, S1ve
Essent talicı S1ve NOnN. Nam plures Trum, ut dieit dominus Kloren-
11INUS 1n PUunNCTLO S11l ä elegerunt 1PSUm, scilicet Urbanum, anımo eli-
gend. ID alie CAausec multe ei rationabiles Ö: Eit S1C potuerunt vertere
ad partem alıam, 1mMo0 debuerunt rationabilıiter. Nam videbatur satıs
CONSCUUM, dato quod necEeSSAr1UMmM, quod Italia deberet I11L0 PrO etierno
prıvarı dignitate apostolica, Cu. ıIn Italia sıt et fuerıit Petri sedes et
elus dominium maxıme temporale, maxıme qula Italia plures habebat
valentissiımos V1IrOSs ei ad talem dignitatem dignissimos. Videbatur et1am,
quod Galliei vellent sıbjı Petri sedem perpetiuo vendicare, quod pate

talı proposıto, de qUO hypothesis loqüitur; quod NON erat rationabile
1ustum. Kt talis inıustıtia potult 1PSorum mentes INOVeETE et 1DSsas

ad ı1ustum iudieium et reducere. LEit nNnO  > dubito, quod S1C

sal 9 / TE Rom 8/ Johb 4I 18—19 Erganze
Vgl eut 1I 16; Cccll 8I 11pPsSorum voluntatibus objıcere potuerun(t,.

Luc 1 17 5 7 Joan. 5/
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fuıit. Nam audivı ab eısmet, quod S1C videntes Romanorum et Italicorum
voluntatem eit ut dominus de Luna, ut a dietum est 3 Proposueral,
videlicet de volendo eligere Bartholomeum tunc Barensem, YUCIM 1pse
ei nonnull:; alıı nomınaverunt dignum talı pontilicatu ultra INNDeEeSs Ita-
licos NO de collegio tamquam doctissımum de gESS Romane Curıe et
eti1am viırum conscıentl1atum, qJucCcmM pPCTI trıgınta annn os eXDerlı [uerant,
1PSum VOoCarı Tecerunt, Se1PSOS el recommendantes el ecclesiam Dei et
1PpSum ın nomınantes. Audivi et1am domino Hostiensi alias
Glandatensi d YUCH ın conscıentia interrogabam, S1 1PDSum elegerant
anımo 1pPSsum habendi ın quı dominus ın sSeCTEeIO mıhi dixit.
quod Ss1 1DSOS Urbanus SCqu1 voluisset, ıta 1PSsum habuissent ı1n
sıcut sanctum Petrum, el hoc QUahı maxı1ıme, sSC1sSma ın ecclesia
orıretur ö Et a  c Romanis irangentibus conclavim 1PSum anto stu-
dio et Conamıne absconderunt ei illis obtulerunt dominum de Sancio
Petro tamquam Romanum, volendo satisiacere 1PsSorum clamoribus,
dato quod Jie renıteret ei diceret 19103  > ESSEC9 quando el pedes
osculabantur? Nam S1 1PSum NO  u nom1ınassent, a S1C 1psum plus
YJUuUam alium abscondissent ein celassent? Patet eti1am, quod sedato
TUuIMMmoTe ei Romanıis intelligentibus, qualiter Italicum elegerant, domini
cardinales OoMNES Convenerunt a 1PpSum Urbanum ei Lamquam ab e1Ss
nomınatum ei electum tenuerunt adoraverunt eit Pro dominis cardinalıi-
bus, qu1 erant ıIn Castiro sanctı Angeli clausıi, ceier1ı mı1serunt, et ut
SCCUTE venırent. LEit S1C ad 1PSum venerunt et de coronatıone tractare
Ceperunt. nterim et1am PCT orbem SCr1pserunt, maxıme dominus
Gebenensis 4: quı SCI1PsIt domino comuıtı F’landrie LUNC vıventı ei 10101-
nullis alııs dominis et S Cu ceterıs dominis elegisse virum sanctum
eic. 68 uod S1 dicat 1Dse, ut de ftacto dicebat. quod hoc tecıt durante
metu et ad requestam Urbani et 1ıdeo SU: scrıpture fides NO erat ad-
hibenda eiC., 1C0O el ei allıs: Nonne poteran DPCT alıam v1iam vel alios
nunt10s vel alıa sS1gNa eisdem mıttere, quibus serıbebant quod lıtteris
S1C M1SSIs NO  am adhıberent Iiıdem, Cu metu hoc fecerint? Non e1Ss S1C

SC familiares efecerunt, eCcP vI1ie S1C custodiebantur, quod
inter tot dominos cardinales NO potuıssent un um nuntıum destinare

aut an 344 scribebat Hss ut Hss
Vgl UZ e =—= Mol I:a tl Vitae I1 597 Vgl uch hen Anm und

unlien Anm. Zu dem Schreiben des Kardinals VO.  > enf Kaiser arl
und den (jraien VO  — Flandern vgl 58 Annales Eccl ad (ANN 1378

Päpste 127 Das Schreiben der Kardınale nach der Woahl Urbans VL
die In Avignon zurückgebliebenen Kardiınädle (Rom, Dr ehbenda

und e D Spicilegium VI Das Schreiben des Kardinals OTIsin|] den
Antoniter-Präzeptor VO.  y Apulien ay naldıu s. Ann Eccl ad (11111., 1378 17)
erklärte der ardına. selhst als getälscht. Baluze— Molla tl 1liade H 562
Zu den Schreiben der Kardinale VO. Mal 1378 ÖNig arl VO.  > Frankreich
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verbo, etsı 19183  b ıttera, qu] dominis illis verıtatem nuntjaret. Non enım
ısta mater1a ı1a erat a  d, quın 1psam S1C debuerint parvıpendere,
max1ıme S1 intendebant aliam electionem facere de alio. Certe Puto,
quod Dro tunc de 1DSsa nıhiıl cogitabant. Preterea ab 1DSO Urbano
beneftficia receperunt et eidem rotulas porrexerunt, Coronaverunt 1pPSsum
etc.? LEit hoc nulla accedente violentia. uod s1 dicant, sıcut dicunt de
Lacto, quod omn1a hec ecerunt durante metu, |querTo,| qu1s metus erat,
Cu de meiu S1Ve infterenda vel illata violentia mentı10 nulla erat, 1mM0
audcıviı ab e1Is domin1ıs, quod ınter alios dominus Gebenensis plus
Urbanum commendabat ei 1psum allıis commendabilem predicabat. Eit
S1 acdhuec dicant, ut de facto dicunt, quod hec omn1a8. facıebant, ut libe-
1Us possent de rhe recedere ei absque impedimento, hoc NOn obstat,
qula de rbe mınıme recesserunt NC recess1ssent 151 propter modos
eXiraneOos, Q UuUOS Urbanus Cu e1s tenere Ccep1t, maxıme Cu dom1no
Ambianensi® ei Cu nonnullis allis dominis. Quibus V1S1S et putantibus

non) ab 1DSO male ei 1ırreverenter tractarı, inceperunt de SC1sSmaäte
cogıtare et de inirictione facte electionis, 1psam cogitando
dubiam, prou patult. Eit de hoc SsSunt aliquı vıyventes testes, qualiter
dominus de SaNncCcioO Eustachio incepıt vadens PCT Cameramn su IN1UI-

INUTE dicere et intra „IlSi»& electio potest infrıng1 talem et talem
modum , allegando capitulum „In nomıne Dominiı ete.‘ 71 C ahls
auctoribus 1UTI1S Canonıcı et C1vılis, Drout habui egomet ab un quı erat
de amilia ei sıbi INtrıNsSeCuUs, Italicus tamen, qu1 1ın OMO sSu hec mihiı
dixit ab audivisse. Preterea s1 Urbanum ın NO nom1ınas-
sent vel elegissent, 1pPSum de Ananla cıtaverunt ei cıtarı te-
Cerun plus 1PpSum YyUuam un umm alium, quCmMm NO elegissent? Quare
ahsque talıbus processibus NO processerunt statım ad electionem S11111-

mı pontific1s? uod s1 dicant, qula 1psum elegerant su.b ısta condicione,
ut 1DPSOSs SEqueTeEIUT, QUO 1Te vellent, CIrSO qula 1DSOS SEquUl nolebat, ut
e1s promiserat, ideo ad alium eligendum processerunt, NO  u obstat hoc,
qula 1088} videtur legitima papahlı deponendi, qula 19103  - vult CAar-

dinales SCqul, maxıme ratıone dictante vel negante talem sequelam
Lamquam periculosam statu1ı ecclesie et eti1am scı1smatıs genıtrıcem.
] )icunt et1am, quod iıdeo 1pPSsum cCıtaverunt, qula volebant electionem
illam ratilicare ei rıtam facere. Tune argumentatur S1C conira cCOS: Aut
electio Jla facta tenebat, et S1C HNO opportebat illam ratılıcare: aut NO

tenebat, et tunc mundum deceperant de coronando 1pPsum eic et de
adorando ei SC1ıSma ıIn eccles1ia introducendo. Dicunt et1am, quod, S1
Urbanus 1DSOS SECUTUS fuisset, sSC1Sma orıretur ın eccles1ia, 1psum pro
papa tgnuissent V Hoc videtur frivolum. Nam 1am ın ecclesia scC1ısSma

Johannes de Ia Grange, eılt 1375 ardinal, 1390 INn Avignon eier
andrin, eıl 1371 Kardinaldiakon .‚ Eustachius, 1381 In Avignon 314
ist. Anagnı. Vgl oben Anm
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eTrat introductum, S1 adoraverunt ei mundo ostenderunt, YUCHM
NDNON elegissent. Nam NO  - est hoc aliud SC1sSma Q Ua adorare et mundo
tradere adorandum, quı adorandus NOnN est Eit hoc SEquı1tur, quod
1Ds1 domini cardınales salva DAaCE prımı scC1ismatıcı uerunt eti
alios CSsSSEC fecerunt, sS1 ıta esset, ut dicunt. S] enım fuissent V1Irı optım1,
ut CS5Se debebant, qula nomına tantısper gerebant cardınum ecclesie,

quibus fidei verıtates Lamquam ostı1a PCT que intratur ad fidem
e1us, vertuntur ei undantur aut vert. et fundarı debent V firmiter et
Constanter eidem 1918} electo ab e1S, S1 zelium Dei et fidei catholice
habuissent, ın faciem debuissent resistere ei totı mundo ostendere
1PSsum nullatenus elegisse ei quod 1INvVvasor erat sedis Petri V Nam
cundum antıqua sanctorum patrum decreta el Cron1ıCcas NO solum
C quı 11O  a est Papa, licet recedere et 'g sed et1am CIOÖO

papa consenti:ente heresı vel heretico licet recedere ei E1 resıstere, ut
egitur de Anastasio eic Nec debuerunt subseribere electioni, sıcut
Jegimus de alio 7 Quanto ortius debuerunt resistere NO  a electo In

et Dro Dapba gerentı
Oomnla iısta dicunt, quod omn1a iısta fecerunt durante metu et

ab 1DSO coactı. Sed hoc NO habet verıtatem. Nam cardinales (qui) erant
ın Castro sanctı Angeli loco fortissimo ei e1s {1do, qula castellanus eTat
dominus Petrus Rostagni sS1ve Peronus e1lus, qu1 erat 1PSoTrum
otus, nde tenulsset e0OS d Preterea poteran inira recedere et LTe qQuUuUO
volebant et 1DSO$ S1 110 erat electus, maxıme qula habe-
bant Propınquas gentes arcrmorum S5SUuUas, qu1ı 1DSOS ‚OClare potuıssent V
et Urbanus nullam habebat. Preterea dominiı cardinales, quı erant
extira Romam, puta Gebenensis et de Ursinis 4 poteran LTe, qQUO
volebant. Quare CTZO reversı sunt Romam, S1 1pPsum 11O  — habebant pro
papa?®? Nec habet hie locum argumentum, quod acıunt Ld6 Marcellino
PapDa, qu1 thurificavit idolo metiu mortıs ei tamen NO  w} fuit hereticus S!
qula absit, quod domini cardinales nerunt ıIn talı PUunNCLO Llle Namqu«€
ducebatur ad mortem NCC evadere poterat, et ille dieitur L1mMOT, qu]
debet vel potest cadere ın constantem virum\| S Isti autem poterant,
ut dietum est, fugere ei ÜO  — ad 1pPsum veniıre, ut dietum est Nec 1Ds1
Captı Iuerunt Romanıiıs aut ın PCeCIrSoONa habuerunt aliquid es1i10n1s.
Preterea S  Ö un  ® contra 1DSOS medio taliter eti SUPPONO, quod aliquis

PrOo papa NO  e electus et pertinacıter fore Damm,

hostia Hss gerente Hss
14 Vgl ist. 21 ist Ist. Am
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110  — solum est hereticus se heresiarcha censendus, scilicet COomMMUnl-
cantes eidem ın heresi ei S]l heresi consentientes ei subscribentes
Sunt ut hereticı habendi vel| censendi S Isti uvuerunt domini cardinales,
quı 1pPSsum COTONAverTrunN et CONSECTAaVETrUN eic. Preterea nullus hereti-
CUS potest ın elign. Sed Urbanus fuit talis, Ss1 1910)  z electus tenuıt
eti gessit PrOo papDa. rgo NC de 1DSO, S1 1DSOS ulsset SeCutus, potu1s-
sSent providere. Sed absıt, quod de antıs dom1nıs ei tot ısta diei possınt.
Puto 1g1tur, quod NC 1O electum ab e1s Consecraverunt et adoraverunt
ei mundo adorandum dederunt, et 1pse electus VEeTE erat adorandus ut
DaDa, NEeC talem labem heresis INnCcurrerunt, Cu essent V1ITr1 prestantıs-
1MmM. 1 ei doctissimiı ıIn utroque 1Ure divyvino parıter ei humano: NC 1ZN0-
rabant, quod talia facere de NO electo pCrr COS erat hereticum ei 1N-

NON solum 1n S sed hoc eTrat otum mundum ei oLtum COTDUS
ecclesie inlicere ei hereticare: ei hoc 1pSsum mınıme ignorabant.

Nunce ad ratıones Pro parte Ultramontanorum factas est breviter
respondendum. Eit Pr1mo distinguendum est de Canon1Co ıve de hoc
termıno ‚„„‚Canonicum , quod dupliciter SUuMmM1 potest, aut Pro Can0on1CoO
LUT1IS pPOS1tLV1, qula videlicet 1U CanonNıcum S1ve civıle S1C pon1ı deter-
mınat S1VE docet., auft aliquid dicıtur fore CaNnoN1CUMm, qula S1C est aperte
re1ı et1am s1 nullum 1UTNSs scrıptum aliquid hoc determinaret, ıta
quod aliquid est cCanonıcum 1UTIS, aliquıid est CanOoNıcum facti Iterum
de 1NTrıNseCOo, qul1a aliquid dicitur debere eESSC ıntrınsecum alicul 1uxta
prımum modum, videlicet factum requirıtur et1am ad ratı1ıonem: s1 lo-
quıtur de Prımo modo umendo Canonıcum SIve intrmınsecCcum, VdiC0, quod
Ila malor et tota JIla deductio NOn habet locum hıc 1n electione Ur-
banıi, qula omn1a 1Ura Canonıca el civilia clamant exterlores C1IT-
cumstantıas fore necCessarl1las ad talem electionem, puta ıberos eESS«C

debere electores eic Lt tunc dico, quod tale intrınsecum 1uxta illum
modum eESsSSsSEe libertas actuum exterıiıorum el 1STO modo illa electio p OS-
sei NO  —_ 1C1 Cano0on1CcCa. Sed pCTI C: QUC dixı SUpeT1US ö patetl, quod
hoc HNO tollitur voluntatis libertas, posıto quod videatur impulsa ab C
quod pPr1mo modo proponıit. Imo d1Co, quod Cu SUMLINA violentia qUuUO
ad aCTIUS exterlores stat voluntatis libertas, ıta quod, dato quod
voluntas Su pPr1ımo ordine sumpta 11011 possıt eligere quod proponıt,
potest tamen Cu libertate eligere Opposıtum e1IuUs alııs ratı-
onıbus SC rationabilibus Causıs 1psam a hoc moventibus, ut dietum
est ra. Eit Lunc dieendum est, quod, dato quod tale eligere NO  - sıt
CanonN1ıcum pPrimo modo, erıt tamen secundo modo, qul1a ıta est de Tacto,
quod voluntas libere eligit, qula voluntas NON potest 1S1 lıbere eligere
vel uln modo vel alio. Eit TUNC Ila m1nor ultima neganda esT, quod ın

ullum Hss
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electione Urbani voluntas dominorum 11O  — fuit libera, qula fuit liıbera
secundo mOodo, videlicet quod 11O  - elegerunt, ut pProposuerunt ante 1N-
Tro1tum conclavis, N elegerunt, ut viderunt SsSSe expediens obiectis
alıis et rationabilibus Causıls presentatıs. Et hoc miıhı videtur sulficere
ad electionem, ad qQuam sufficıit, quod voluntas libere eligat ei libere
eligere possit. Fxemplum de 11S pate eti1am ın 1ure. Nam multa Sun(t,
quUue tieri secundum 1US NOn debent, qQUE tamen, S1 facta sunt, habent
roboris Lirmitatem NECC tolluntur, dato quod cCırcumstantıe requısıte
secundum 1ura 1n NO  a ıntervenerint, sıcut pate de contracto matrı-
mOn10 ın quaritio vel quınto gradu absque dispensatione et et1am de
presbyteris ordinatis NO  e habentibus 1Urs Cırcumstantılas, ei tamen
facti presbyteri sunt presbyterı eic Sic 1n proposıto, dato quod 1UTr1S
cCırcumstantie NO  5 ın electione hac intervenerınt, NO  a tollitur,
quod NO  a} sıt electio libera, ut dietum est, qula ormale electionis est
libertas, qua voluntas elicıit actum, qucm DTrO iuncC vult

Ex 11S dietis pate prıma conclusio, QUEC est hec. Circumstantie
posıte ın 1ure Can0on1Cco QuUO ad exteriıorem apparentıam, videlicet de
NO  b violentiam interendo eic., NOoN SUnt de ormalı ei intrınseco
electionis. Ista conclusio pate Nam huiusmodi Cırcumstantıiıs ablatis.
1mMo Opposıtıs datis vel pOSLT1LS videlicet violentia TUIMMOTE eicC., voluntas
potest, 1mMoO0 de facto elicıt libere actum Suunmnm, Ista conclusio pate 1n
martyribus et ın Casıu presente. Nam s1 illı, scilicet marityres, NO  - libere
elegissent actum dilectionis Crsa Deum et sufferentie martyrıorum,
NO de CONSTUO merulssent eternum prem1um, stantibus tamen violentiis
et violentorum actuum InnNnumerorum contrarietatibus. Istam conclu-
sıonem deducit apostolus ebr XI° „Sdancti pCTI tidem etc.  b

Ex hac conclusione sequıtur corollarium, quod omn1la decreta SsSCu
sanctorum patrum tatuta materı1a de electionibus edita, quC
angunt de Circumstantiis talibus, videlicet de NO  u inferendo violentiam
eiC., el quod, S1 tales cırcumstantie absint, 110  > dieitur era SCUu Canon1ca
electio, SUuN intelligenda ei exponenda de Pr1mo modo umendiı volun-
atem liberam, 1 est, quod voluntas Pr1mo ordine SsSul velle, S1 NON
esset impedita, S1C vellet vel S1C. Sed hoc 1O  — SCqUIIUT, quod propier

Die SOG. lex impertecta Dieses eispie. Da bIis ZU Lateranense.
BIis In die Kirche INne eitlang INn olchen Fallen diıissimuliert. 1e.
Compilatio IT1 (IV 13) Vgl \ rl Zur Geschichte des kanonischen FEhe-
echtes Archiv für katholisches Kirchenrecht (1891) 573 ! qg 1 S
Dispensation, Dispensatlionswesen und Dispensationsrecht Im Kırchenre: (1901)

301 SeIilt dem Lateranense is!t das Ehehindernis des üuniten Grades der Ver-
wandtschatft gUanz beseitigt, wäührend das des vierten Grades als
ehetrennend galt. 1e. de Consanguinitate FEine nderung hbrachte
TSI der geltende Cod IurıIis Canonici (3 1076, 1077 1€e. de praeben-
dis II1 In Vl Vgl Hebr. 11,
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ısta NO  z sıt libera ad eligendum et1am Oopposıtum e1lus, quod voluit, ut
Super1ıus dietum est

secundam rat1ıonem dico, quod violentum et ıberum PrOo eodem
tempore ei 1n eadem voluntate et C1rca iıdem simul 655e 110  — est pPOS-
sibile, qula ısta 1O  z Stan simul. Sed Cu argumentatur, quod ın talı
electione fuıt violentia, CISO ıbi NO  — potult CSSec ibertas. NCZO CONSCYQUCH-
t1am, qula, dato quod voluntas 10 sıt liıbera ad hoc, est tamen libera
acd aliud elieiendum mota rationabilibus Causıs, ut SuUper1us dietum est.

erti1am ratıonem: Negatur Jla M1N0T, 1mM0 dico, quod volun-
ates dominorum elegerunt NEeC reifugiebant, ut de facto patuıt actı-
bus, qUOS tenuerunt, videlicet 1PSsum vocando, 1PSum abscondendo,
1pSsum adorando eic

quartam ratıonem de irrevocabilitate d1Co, quod illa malor est
S1C. intelligenda, quod voluntas potest se1psam artiare eiC., ad vide-
licet, YUUC pertinent ad sequelam mandatorum SCH consiliorum Christi,
ıta quod 1O  —_ debeat velle Opposıtum e1us, quod voviıt. Lit hoc est
Eit sanctıssımum Eesseti S1C facere. Lit tuncC quando dicitur, quod hoc
impossibilitatur eiC., S1 illa impossibilitas accıplatur DIo NO 1S-
cedere oto absque peCCalto mortalıi, Jla Ver«a est. Sed Ila NOn dieitur
Proprıe impossibilitas. Imo de Tacto potest velle opposıtum e1uSs, quod
VOVYIıLtT, 1mM0 de facto vult Nam VvOovIıt, scilicet perpetiuo SCTVAaTE regulam
ei TEINANETE ın ordine beatı F ranciscıi, et tamen querıit ep1ISCOpParTı vel,
quod deterius estT, monacharı, ad ıte sanctıtatem augendam, sed ad
ubricam libertatem acquirendam, i1uxta dietum Petri „ Velamen haben-
tes malıitie libertatem. ®7 Et CUu concluditur, quod dominiı potuerunt
Suas voluntates ad prımum propos1ıtum servandum artare, ısta gVa-
LUr, 1M0 dico, quod Opposıtum facere debuerunt, sıcut de facto fecerunt.

quıntam dico, quod SUPDOSILTLS illıs quatuor conditionibus, quas
ratıo ponıt a hoc proposıtum, illud NO erat irrevocabile, qula, dato
quod DPrOo tempore 1lo 1la e1Is viderentur, quando tamen alie
rationabiliores e1s presentaverun({, mutaverunt propos1ıtum, sıcut el
debuerunt. Nam sıne dubio debuerunt videre, quod Lieitum erat et
decens reperiıre 1n Italia hominem, qu1 posset ecclesiam CqQUC ene
rCSCTE sıcut uUuNUSs Ultramontanus, el quod In Italia ecclesia pacıfice
regeretur, quod eit Tuisset, ni|si scısma 1Ds1 inchoassent, ad quod de-
fendendum taliam C SU1S gentibus turbaverunt.

SsSextiam dico de luramento, utrum sıt irrevocabile, dato quod
dispositum el equivaleret. Patet, quod iıuramentum 1O  - est irrevocabile,
1mM0 S1 sıt factum indebite, potest, 1M0 debet TE VOCATI, ut dicunt tam
theologi QuUuanm Canonıiıste S Constat eN1ım, quod, S1 iurassent 1O eli-

DO  u canoniste Hss
Petr. 2I Thomas quUIn., II art. hber die un
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BCTIE Italicum, illud iuramentum malo fonte venısset, puta odı invidie
ei 1VOrI1s. Eit 1dCiI5CO, S1 S1C Tecissent, 1ON 1pSsum tenere debuissent.
Constat et1am, quod illud iuramentum vel tale proposıtum vergı p -
u1ısset 1n preiudiceium salutis ei alıorum, sıcut de facto VOT-

gebatur. Non enım lia COS movebat, 151 livor invıdia S1ve zelus
ei dubitatio perditionis papatus, qul1a dicere, quod ın Italia NON est
homo, qu]1 sıt idoneus ad papatum, hoc erat Irıyolum et inane. Qualiter
autem papa i1uramento dispenset, videant sıbi 1ps1.

conlirmationes ratıonum DCTI C JuUC gesta Sunt eiC., admodum
est dieendum.

(Circa quod sciendum, quod consuetudinarium studium ei occiden-
{1s ıttere imbibitio diuturna reddit hominem NOn solum pertinacem,
1M0 1PSsum facit pertinacıter errantem ei tollit abh rectum iudieium
ratıon1s, ut verbi gratia ın evangelio Christi de serıibis ei phariseis.
Videbant enım Christi c  a ei vıtam fore divina ei 11O  - nNıSI Deo
procedentia, ei tamen mOosa1ıce ıittere potaltı poculis diuturnis dicebant
Joh 90 „Hic OoOMO NOl est Deo, qula sabbatum 110  =) custodit. ” ®9
Salva ıgıtur SCHMLDET reverentla canonıstarum et maxıme illorum, qu1
solj; ıttere et textul occidenti adherent, videtur ın hac materı1a debere
alıter procedi PTro declaratione huius pestiferi SC1sSmatıs ab occidente
ittera decretorum ei ecretalium exortı et generatl 9 Nam domini
cardinales antıquı NO spırıtu zelo divino ducti, sed ab occıidente
ıttera hoc SC1Sma pestiferum inchoarunt 1n exteriormbus apparenti1s,
si|e]} legalibus Cer1iımonN11ls insıstentes sanctorum patrum spirıtualem 1N-
telligentiam extinxerunt, el UU foris SUnt caliecis el parapsidis CINUu

dantes, mentam decimantes parıter el anımum, el JUC interlıora sunt
legis divine ei XTaV1lOTra sunt delinquentes, spiritualem videlicet intel-
lectum, eti C UU fieri debuerunt ei potuerunt 1n hulusmodi electione
et DOst 1pSam, de hiis, UU foris lap]paruerunt hominibus, disputantes
docentes scribentes et exclamantes. L;t recCcium iudieium perverterunt
1O secundum verıtatem, SE secundum facıem iudicantes 6! Sed {11U1I11-

quid Urbanus doctor fuıt et mMaxXxımus canoniısta? Nonne et 1pse simul
Cu. allis secundum legis litteram potult iludicare, sıcut de facto fecıt
Cu mag1stro ın pagınaf %5 Talia protulit verba, putans dominos
cardinales debere eligere i1uxta tormam ecretalium sancıtam ın 1Ure
secundum Ciırcumstantlas el 1UTr1Ss cCerıimon1las apparentes Sic enım OMO
iudicat de hils, JUC parent, dato quod „Deus intuetur COr Reg 16° 9
Sic Jlie de exterlorı apparentlıa iudicaviıt, qula 0oOMO est hominıiıs eti ideo
SCDE fallitur el secundum legem littere, UUC occidisset, 1S1 postmodum

4: de h3i1s qQUUdE V1 meliusve 40; 2I 16, de iuramento 11 2 /
Glosse de USUrIis In lem Joh 9l Vgl ben Anm

Reg 1 /
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ad verlıorem spiırıtus intelligentiam pervenısset. Potuit et1am verls1ım1-
liter iudicare, quod domini cardinales SIl prımo ordine voluntatıis,
qUCM forte NO  en ignorabat tamquam eXpertus ei CONSCIUS diu Pro-
posıtı Gallicorum, qu]ı plures erant ın talı electione, NOn eligerent,
quUuCm volebant. Et hoc e1l sufficiebat ad dieendum. quod eligendus vel
electus esseti antıpapa vel Antichristus, NOn habens respectum aı uNl-

dum voluntatis ordinem, QUO potest eligere, et1am quod NO  u proponıit,
et libere, ut dietum est, 1mM 0 Opposıtum e1lus. Eit hoc Pro tuncC NO  —

advertit “ NeEeC consiıderavıiıt pPrOo tunc de duplici ordine voluntatis, qQUO
potest actum ehicere SIl iıntrınseca libertate. hoc propter
ausas antedictas, videlicet consuetudinarıo studi0 ıttere decre-
torum etc Eit ideo S1C respondit. Eit ısta fuit satıs PrOo tunc
respons10 secundum patrum sententlas diffinıtas. Potuit et1am esse] et
S1C pu(to, quod dixeriıit: „decundum 1Ura cCanonıca ei patrum sententıas
electus vel eligendus est vel erıt Antichristus, JuUC dant ftormam et
ordinem eligendi quoad circumstantıas SC  s cCerımon1las apparentes.”
Potuit et1am CSSC, et S1C credo, quod prefiatus magıster S1C 1psum 1N-
terrogaVvıl: „Domine, secundum 1ura vestra quid creditis de 1Ssto electo
vel eligendo?” Et 1le sıbı respondilt: „LErit talis ei talis  .. Lt S1C 1StO
modo potult dicere verıtatem, qula 1Ura S1C. tradunt, QUC omn1a, ut
SUDTAa dietum estT, exponenda sunt ei intelligenda de Pr1ımo aCctu et
1nNne voluntatıis. Credendum CTISO fuit {l mag1ıstro S1C audivisse abh Ur-
ano LEt S1C potult lurare ei plura facere i1uramenta 9 Sed
hoc debuit determinare TCX Castelle A quı1a debuit videre, quod. CUu.

talıi 1luramento SCcu testimon10 stat falsitas consequentis. Nam 1O  n SCqul-
tur >> Urbanus S1C dixıt, aut S1C talı interrogatıonı respondit, CeTZO NO  —

alıter eSSsSe potuilt «, qula Jle intellexit de pr1mo ordine voluntatis, ut
1Ura Canunt, verıtas tamen fult, quod dominı cardinales alıter eligere
potuerunt QUanı secundum formam littere, qula proprla libertate,
QuC ın e1s eralt, qUC ma1l0r erat ın electione qU anı ıttera scr1ıpta aut
characteres 1n tabulis exarata. Nam ad electionem sufficıt, quod volun-
tas sıt libera ad eligendum. Lt istud est ormale ei intrınsecum aCius
eliciti S1L1ve 1DS1US election1s, qul1a libertatem dominı cardinales habere
potuerunt, 1M0 de facto habuerunt, ut SUDETIUS est probatum.

Nune C: quC electioni SUCCESSETUNIT, transeundum est. Lt
illıud de protestationibus factis 1n Casiro sanctı Angeli eti1am PCTI publica
instrumenta pate respons10 superioribus. Nam huliusmodi protesta-
t10nes 1O  - tollunt voluntatis libertatem NCC auferunt aut 1psam talıter
obligant, quod presentatıs sıbi rationabilibus Causıls allııs NO possıt
velle aut actum elicere liberum a.d volendum opposıtum e1us, quod

avertiıt Hss

Vgl Dben ım
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protestatı sunt 11O  - velle, sıcut de facto fecerunt, ostendendo actus
Oopposıtum e1us, quod proposuerunt. Constat en1ım, quod factum et ODC-
ratum ei libere tollit et cassat Opposıtum protestatum et uUamCuUumMquUcC
scrıpturam 1n opposıtum factam, eti1am s1 illud ıl1uıramento firmassent,
quod NO  — debuerunt SCITVAaTICt, ut Super1us est deductum S

Av confirmationes, ın quibus stat maxıma difficultas, videre modo
videlicet de prıma „qul1a domini cardinales ab Urbano eCCeS-

serunt etc.  . qu1s ancCc abyssum inıquıtatum tantarum poterıt PC  -
trare aut verbo vel SCT1pDT{0 narrare! uot suggestiones deceptive, DIO-
m1ss1ones, procuratıones, ambitiones avarıtıe intervenerıint In tali
CS  9 declarare quU1s poterıt! Puto Johannem evangelistam hOocC PTrC-
vidisse ın spırıtu, quando uncC PasSsSuhl qQUO ad statum sancte matrıs
ecclesie deseripsit suarumnm vis1ıonum capıtulo 16° eifusione sexte
phiale, qu«eC ın flumen Fuphraten ” facta est, ıd est ın abyssum falsıi-
atum ei Inıquıtatum, DOst subiunzıit: 99 1dı de OT draconis et de
OTE bestie et de OTE pseudoprophete eX1SsSe SPITLTUS tres immundos 1n
modum ranarumm, quı procedunt ad erTre CONSICSAIC illos ad PIC-
lium.“ draconis suggestliones ad eSC et reginas! bestie
ad milites et barones! pseudoprophete, 1ch est illius doctoris, quı
Pr1ımo SC1ISmMa fundavit 1ur1um scrı1ptorum ıttera occidente, quı ad
alios doctores tam 1UTr1Ss divini quam humanı egatos misıt mendaces
spırıtus ad fallendum, Reg 99 9 Nonne et Francie el
Castelle ei Apulie regına talı suggest1vo spırıtu SUNT vocatltı, qu]
videlicet partı adheserunt et bestie locum et sedem Petri mendaciıiter
OCCupantı, informatıi videlicet PCFI nuntı10s mendaces pseudoprophete,
quod talıs electio necessarl1la eTat de iure? Sic Namque diviıina iustissıma
et inobliquabilis providentia ad carnalıis ecclesie erımına punienda
ancıvıt et voluit, ut W et1am electus ın haberet, eneret
et monstrareti extraneos cardinalium dominorum vilipens1vos, qu1bus-
dam Commi1inando, a110S provocando, ıta ut au cogıtamına IDSOS cogeret
quodam modo falsıtatum. Eodem modo regınam pProvocavyvıt Apulie. Sic
al10s de barones contra incıtavıt el orbis, ut Proprıorum
commodorum anx1ıl ei illı scilicet dominiı cardinales et ıstı dominiı tem-
porales MULUO foverent et contira 1Ppsum bellum inırent. Nam dominı
cardınales Gallieci uum PrOvOoCarunt dicentes 110 de Ceiero
SPCTAaTre Galliam amplius de papatu fore despectui habıtos
ei habendos ah Italo DPapd, S1 ıIn papatu remaneat, maxıme tuncC ın Italıa
contra Gallicos pProvocalta, nde et ab petunt auxilium el avorem 9

Euffraten Hss eit Hss.
ADoc. 1 / In nliehnung Reg. GD, 22—23; Par. 1 / 2 D
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Eit quod Sil lingue eu habeant defensorem, maxıme hoc ıustıtla 1UTr1Ss
suadente., allegando fore 1n talı electione artatos et publice astrıctos
ad Italicum eligendum, postularunt abh 1DSO iunc ıtteras mandatorum
ad gentes Brittanicas 1n Italia exıstentes, ut ın 1PSorum auxılium
pararent, sıcut ei de facto nonnulli; fecerunt. Eit qula dominus Silvester
Buda 11O  — V1ISUS est e1Ss favorabilis ad vola, a Franciam ın
Matiscone 100 Burgundie capıte est truncatus. Ldem de domino Bernardo
de la Sala 101 1n tempOorIıs factum est 1uxta Avinionem, MOTTIUUS
qula Castrum Carnarii 102 Urbano reddidit. Pecunia tamen mediante
qulescıt TC Francie voltıs 1DSOTUM, et dominis cardinalibus omnıbus
tam Gallicis U am Italieis ser1bit velle favere Pro et quod
audacter Causam assumptam continuent et ad finem ducant ptatum,
videlicet de alieno * eligendo 103 Isto modo Provocata regına Apulie,
GQ uam commınatam de regalis OTONEeEe amıss1ıone prestitit locam dedit

sıbı possibile auxılium 9 idem Fundorum 104 Ista clara
Sunt, et melius iıstorum recordantur multi dominiı curlales, qu1
PrOopr11S oculis CONSDexerunt. Sed quı1id de dominıs cardinalibus Italicis,
quı el 1DS1 ab Urbano separaverunt, qQUO alio spırıtu QUuUanı mendaci
sunt decepti! Non nOom1ıno decipientem, Q UCHL CNEe NOVI, et multi alıı
1pPsum noverunt talicum 11O  w Gallicum 105 qu1 S1C Cu quolibet illorum
loqui NOVvI1tT, quod cuıilibet Pro parte Gallieorum promisıt apostolicam
dignitatem: et Cu tarent simul ıIn terra Taglacocii 106 S1C secretum
suumnm quilibet tenuılt, quod alter alteri mınıme revelavıt: quilibet tamen
putabat Gallicis electurum vel eligendum ın Ita fide-
dignis audivIl, ei sub 1ısto pretextiu interfuerunt electioniı facte Fundıis.
Sed videntes dec1plJ, suamı are TeCUsaverunti. Lt PuTO, quod,
S1 de Urbano conlidere potulssent, NUuUNqgquUuam ad Galliam transtulis-
sent, dato quod solus I11LUS e1Ls Avinionem accesserıt puta dominus
Florentinus A Dixerunt tamen SCHLDCT determinationem horum pCI-
tınere ad concilium generale. Lt qua 110  : video, 151 de utraque elec-
tıone 11O modiecum dubitabant. Quicquid tamen sıt, 1C0O ad arzu-

alıeni Hss locum Hss SDan I10CO wahnsinnig.
Vgl ihm FTO 188907 1, hroniques, ed. Luce (Paris 1869—1899)
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mentum, quod domini cardinales talici ei Ultramontanıi 1O  - a 110
dicunt Urbanum 10  z CSSEe apanmnı, 1S1 qula 1ura Canon1ca eti scr1ıpta
SUNnNTt contra CUM, qula ibi 91023 fuit libertas. Et 1sto modo putant sal-
varı ıttere 1Ur1s Canon1C1 totaliter adherentes, et S1C salvant. Sed
quod istud argumentum 110  z valeat, SUDPET1IUS multipliciter est Ostensum.

Per predicta pate |TeSpONS1O ad prımam contirmationem de —

cardinalium ab Urbano|l. secundam confirmationem de ultimis
voluntatibus 1PSoTum dico, quod sıcut modo AL

ertiam contfirmationem de cardinalibus domini Urbani sext1
eic ol dimissıs allis quC diei possent, 1C0O ut ra.

Petrum de Luczburgo D eiCc. Hic scıiendum, quod 11011 OMN1S
TTAaNls aut contira fidem catholicam aliquid tenens est hereticus FCDU-
tandus. Sed necessarıum esT, quod acl hoc, quod aliquis sıt censendus
hereticus, predicet 1psum CIrTOIrCH, publice profiteatur 1psum CTTITOTICH),
defendat CIIOITCII et prelatis cConvıctus sıt eti contessus. Eit ıstas
conditiones ponı Innocentius, exXira, de verborum significatione „Duper
quibusdam. ” 107 Et quelibet istarum conditionum sulficıt, dummodo ad-
datur ola de pertinacla, qula alıter, 1S1 esseti pertinaxX, talis predicans
aut profitens est NOn censendus hereticus. uod S1C pate Ille, quı NO

est catholiecis repellendus, 1818)  > est censendus hereticus: sed NOnl | 91
tinax DO  w est ab eccles1ia repellendus. Tales enım querunt de verıtate
informari el S1C informatıi SUls erroribus discedere. Secundo ar  —_
mentatur S1IC: Quicumque paratus est COTT1g]L1, NOl est Pro heretico
habendus: se NO pertinax paratus est COIT1g]1. hoc acıunt multa,
UJUuUC de sanctıs reperıuntur false dicta et contira iiıdem: eti qula erant
paratı COTrT1g]1, ideo 1N1Oll Sunt censendi hereticlı. Patet de Augustino, qu1
multa, YUC dixit, retractavıt Idem de Hieronymo ei Cyprilano et alııs.
Nec hoc 1PSorum sanctıtas est diminuta, dato quod falso de verıtati-
bus divinis SENSETUNLT, quı1a COTITMg1 paratı erant 108

Al proposıtum de Petro predicto, dato quod erraverıt infor-
mationibus sıbı factis dominis cardinalibus, qU OS reputabat homines
doctissimos et VITrOS prestantıssımos, qula tamen NOn pertinacıter —

defendebat NEC profitebatur, sed COIT1g1 erat paratus, ideo 1O  -

uanı perdidit SanCciıtatem ıdı Nım Cc1u talıs conditionis, quod, Sl
qu1s fecisset sıbi conscıentiam de STatiu SiL el de Su cardinalatu, NO

solum renuntılasset capello, sed CUlCUMqUE mundane Xx Jorie. Nam 1U ven1s
erat max1ıme humilitatis, ut ın moritie apparult, Cu. ınter OSSa pPau-

sepeliri voluit: et, ut iuUunNC audıv1, qul1a PTESCHNS ful  109 de materıa
sc1smatıs interrogatus nıhil determinaryvıt.

leronimo Hss
Da Nik VO.  —- Bettonade verborum significatione

selbst Inquisitor WUl, In diesen Dingen ein fachmannisches Urteil Vgl oben
Anm. 109 Vgl hen Anm 7I
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Et S1C pate respons10 ad motıva oOrum, videlicet quı electionem
Urbani sexT1ı N1SsS1ı sunt ımpugnare.

x 11S dietis, pater beatissıme, SEequl1tur, quod v1a tollendi
SC1Ssmatıs ei tam scandalosı obprobrii a b ecclesie COTFTDOIC Ila brevior
esseti ei tut1or, qQua clarius ostenderetur fidelibus eti generalius de
SsSC1smatıs fundamento, de sc1smatıs augmento ei de 1DS1US sc1smatıs
detrimento fiendo et erl pontific1s fide]l verıtate Que v1a Ila miıh]
videtur CSSC, que hactenus habita est, videlicet de concıiılio generalı, ın
CU1US inobliquabili determinatione fidei negotıa ardua PI1INC1ID1O Pr1-
mıtıve ecclesie determinata ırmata sSunt, ut sanctorum patrum ei 1M.-
peratorum decreta estantiur In Ilo NamquC, pater beatıssıme, prımum
necessarıum est Urbanum ıIn S11 sede reponı et ın pOossess1one aposto-
lice dignitatıs, UJua dominı cardinales 1psum prıvarunt, qula| i1uxta
Canon1cas Sanccıones opporte prımum exspoliatum ın possessıione
PDONCTIC 110 Postmodum quid 1UTr1S sıt discernendum 1Ura dimitto, qula
1DSsa ın vestiro peciore habetis scrıpta 111 quod agendum altera Pars
mınıme reducet 1O  b dubito., 1Mo0 hoc fugiunt toto pOSSC. Et hoc,
pater beatissıme, otum mundum DOsSt V OS trahetis, S1 huiusmodi ZC  -
rale concilium deposcatıs. Nec obstat, quod dicitur ab e1Ss, quod ıIn
generaliı concilio dominiı cardinales debeant presidere. Dico de antı-
qu1s, qula hoc NO  S est 9 1mM0 1ps1ı Sunt DarIs, et pars ut iudex NOl

admittitur Z lure QUOCUMOUC 11 1mM0 sunt audiendi el examınandı pPCI
generale concilium, Urbano ıIn Sl sede sedente, NECC alia pOossunt dicere,
UUC SUDET1IUS dicta sunt vel e1s similia, ad QUuUC poterıt responder, pCTI
QUuUC SUDEr1IUS est TCSPDONSUNN, et antio melius, de quan(to ıbı erunt VITr1
doctissimı ei amosissim1ı et ın lure instructı divino parıter ei humano.
Unum ad M1INUS videbitis, quod antıpapa sedem apostolicam ın concılio
mınıme occupabiıt. Lt forte esset possibile, quod cardinales antiqui| ad
illıd prımum devenirent proposıtum, quod Urbanum ın Danhı, sıcut
Pr1mo habuerunt, haberent, SC1ısSma ın ecclesia amplius remanereli,
sıcut dicebant velle, S1 Urbanus 1DSOS SEqul voluısset. Quod sS1 nolunt

concıilio generali submittere, sıgznum est evıdentissımum, quod volunt
scısmatıcı. Eit hoc satıs estT, 1M0 totaliter firmatiyum fidei
vestre. C10 Certo, quod, 151 Deus alıter corda tangat et Ilu-
mınet Iumine vultus SUlL 113 generalı concıilio Su talı condicione mınıme

subponent.
Forte ei mer1ıto aliquis dicet, dato quod ısta sıt v1a brevior ad

sc1sma tollendum, tamen NO  — ut dicis acceptabitur ab Ultramontanis,
amıttıtur Hss

111 Siehe110 C041 Symmachus II OF de restitutlione spoliatorum I1
die Glosse ‚„Fallat ist 112 UNnIC. Ne quis In SUd I1T 5I
(3 I1T 5l de oflicio potestate I 29; lıte NO.  - contesitialia I1
113 Vgl Ps 66,
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ei ideo SCHMDET SC1Sma ın ecclesia remanebit: melior CTSO essei v1a alıa,
QuUuC data est pCTI nonnullos magıstros, videlicet de cedendo papatu1ı et
libere renuntiando utroque, scilicet Romano ei Gallico Sıve Hispano.

qQuU OS dico, quod, dato quod hec v1a possibilis sıt, ei forte esseti miıre
et profunde humailitatis, dato quod 1ustum essetl, scilicet mundo Osten-
ere verıtatem ETrTTOICIN habitum C1rca papatum anto tempore 1N
ecclesia semınatum, tamen S1 sanctıtas vestra ad hoc disponeret,
puto quod esseli sıgnum maxı1ıme carıtaltıs ad otum populum christianum,
lio videlicet antıpapa nullatenus remanente. Quam vliam nonnulli
tamquam hereticam obstruxerunt, dicentes 1O  b POSSC renuntl.are
papatul 114 putantes 1n creatıiıone DAaDC characterem IMPT1IM1; quod ON

est 9 1mM0 ın papa due SuUunt potestates, videlicet 1urıisdiction1s,
UUa 1DSO facto sıbi vendicat, Cu est electus., et sacerdotalis SC  e ep1-
scopalıs, a sıbı vendicat, postquam est CONSsSeCTatus. Nam ante CON-

secratı1ıonem DaDa est DaDna el habet leges condere, cardıinales
pronuntlıare ei ePISCODOS el prelatos, ei tamen NO potest ONSCCTATIC,
ıta quod hec due potestates possent ab 1iInv1ıcem separarı. Nam ın Casu

DaDa vel pCrI renuntıiatıonem vel DCL EITOTEIN heresis deficeret CSSEe

papa el 1O  — deficeret S EePISCODUS. Quodsi DaDa propter heresim
potest deponl, eodem modo potest cedere Sıil 1Ur1 elt 1pPSum In alıum
transferre, qula quilibet 1US sSWuum potest ı1n alium transferre, N1S1ı forte
sıt 1US charactericum, ut predicitur. Et 1i C1ITCO v1a 1la est possibilis ei
foret maxıme carıtaltıs, 1S0 hoc pestifero scC1smate S1C fundato In IN I-

tibus multorum. Nam dominus noster Jesus Christus unıversalis OmMn1-
dominus ei naturalıs, QJUCHM pater heredem unıyersorum constıtunlt *,

vliam perfectionis ostendens renuntlavıt 1Urı CLVUUL, ıta ut NeC habuerrit,
ubı reclinaret Capult, Cu. tamen vulpes foveas habeant ei volueres
celi nıdos 116 Quodsi VICarlus e1lus ıIn terrıs PIO anımarum salute sıbı
Comm1ıssarum ancCc vellet v1am perfectioni1s ostendere, 1O  b dubito esset
anıme SIl salutifterum et totı populo christiano.

e v1a autem tertla, Q Ua nonnulli dederunt, videlicet de sub-
tractiıone obedienecie a b utroque, videlicet Romano et Gallico, 1ıstam
viam NO approbo, qula videtur livorosa ei 1N1ur10sa subtrahere, ıde-
licet obedientiam VCIO DaPDad, ei est consultoria heresum max1ımarum
vel falsiıtatum heresim sapıenti1um. Nec video, quod aliquis DCEX vel
Pr1NCceps vel imperator vel C simul anc habeant potestatem
VeTO DapDa discedere et Su. obedientia9 1mM0 est v1a CT1-
m1ınosa et pessıma, et onsultores hulus v1e vel inventores de zelo fidei
modieum Curaverunt.

esseti Hss
114 Zur frühen Literatur über den erzZIiCc. des Papstes vgl inke, Aus
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De v1a autem quarta videlicet COmprom1ss], ut nonnulli; dixerunt,;
videtur mi1hl, quod ısta v1a reducatur ad prımam. Nam illı, In q UOS
fuerit COMPTOMI1SSUM, NON POSSUNT 151 secundum verıtatem judicare:
et Opporte COS de verıtate electionis et aliorum, qQue ıntervenerunt,
plenius informar/. Et TuncC salubrius et certıius esse hoc fieri pCFr (C’OIN-
cilium generale. S] autem dicant, quod COMpPTOMISSUmM ftiat ın quibus-
dam, qu1 habeant deponere vel vel instıtuere vel nomınare
alıum In Dam, ista v1a reducitur a secundam, videlicet Cess10n1s.
Nam qua ora DaDa hoc Taceret, disponat papatu1ı cedere NC ın
papatu quomodolibet aNncrrec, eit hoc, ulla partıum. remaneat
verecundata.

Puto CrSO anc materıi1am fore divinam et Ssu aUxXx1lio0 declarandam
et determinandam. Nam T’CS SUu. agıtur, NC sancte matrıs ecclesie
SPONSEC e1IuUs sponsalia SC  — dotalitia 1DSO SPpONSO aliquatenus sunt di-
vlsa. Promisit enım sS5e ad seculi consummatıonem 117

Hec, pater sancte, 1X1 Cu omnı reverentı1a UOTUMCUMUC,
UU putavı fore verıtatı conformia ad declarationem mentium tıtuban-
tiıum talı electione, et ut darem intelligere, q UC 1n hac materıa
sentiebam. Quod sS1 alıquid ın predictis dixerim mM1Nus £ene SC verl1-
tate devium, gravıter doleo paratus COTrT1g1 ei correctiıonem suscıpere
umiliter maxıme sanctıtate vesira, ad Q UuUanı principaliter spectat 1n
terrıs verıtates astruere el Corriıigere 1ın contrarıum delinquentes, CU1uUSs

SaCTIS pedibus recommendo.
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